Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Früherer „Oberreichsanwalt" Lautz 


Wir fragen die Bundesregierung : 

1. Ist das Disziplinarverfahren gegen Lautz eingeieitet worden, 
bevor das Gesetz zur Ergänzung des Gesetzes zur Änderung 
und Ergänzung des Dienststrafrechts vom 5. August 1955 
(BGBl. I. S. 497) mit Wirkung vom 1. Januar 1953 Geltung 
hatte ? 

2. Wie erklärt sich die lange Dauer des Verfahrens, wenn es 
schon vor dem 1, Januar 1953 anhängig wurde? 

3. Wie ist der augenblickliche Stand des Verfahrens? 

4. Was ist aus der von Bundestagspräsident D. Dr. Gersten- 
maier gegen Lautz erstatteten Strafanzeige geworden? 

5. Gegen welche Personen hat Lautz die Todesstrafe beantragt, 
und an welchen Vollstreckungen von Todesurteilen hat Lautz 
mitgewirkt ? 

6. Gilt für diese Todesurteile und Hinrichtungen nicht sinnge- 
mäß die vom Bundesgerichtshof insbesondere durch sein 
Urteil vom 28. Juni 1956 (3 StR 366/55) ausgesprodiene 
Rechtsmeinung, daß ein Todesurteil des sogenannten Volks- 
geriditshofes und seine Vollstreckung „eine vorsetzlidie 
rechtswidrige Tötung unter dem Deckmantel der Strafrechts- 
pflege" war? Oder aus weldien Gründen sollten die Todes- 
urteile und Hinrichtungen, an denen Lautz mitwirkte, recht- 
lich anders zu bewerten sein? 


Bonn, den 12. Februar 1958 


Ollenhauer und Fraktion 


Drude: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 35 51 
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